
 

1. Nachtragssatzung vom 08.07.2020 zur Satzung über die Abfallentsorgung in der 
Stadt Emmerich am Rhein vom 25.09.2019  

 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein hat aufgrund 
 
der §§ 7, 8 und 41 Absatz 1 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 
(GV. NRW., S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.4.2019 (GV NRW S. 
202), der §§ 8 und 9 des Abfallgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LAbfG 
NW) vom 21.06.1988, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 07.April 
2017 (GV. NRW. S. 442), des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24. Februar 
2012 (BGBl. I S. 212) zuletzt geändert durch Artikel 2, Absatz 9 des Gesetztes vom 
20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2802), § 7 der Gewerbeabfall-Verordnung vom 18.04.2017 
(BGBI. I 2234), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 5. Juli 
2017 (BGBI I S. 2234), sowie des § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
(OWiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.02.1987 (BGBl. I, S. 602 
zuletzt geändert durch Art. 26 Absatz 6 des Gesetzes vom 20.11.2019 (BGBl. I S. 
1724), in seiner Sitzung am 07.07.2020 die 1. Nachtragssatzung zur Satzung über 
die Abfallentsorgung in der Stadt Emmerich am Rhein beschlossen: 

 
 
 
 
 
 

Artikel 1 
 
In der Anlage 3 zur Abfallentsorgungssatzung der Stadt Emmerich am Rhein vom  
25. September 2019 ändern sich folgender Einträge: 
 
Straße         Abfuhrbezirk 
 
Hansastraße   2 – 24 +   1 –   9 (Gerhard-Storm-Str. bis Bredenbachstr.)   8 
Hansastraße 19 – 21 + 42 – 56          6 
Hasastraße   26 – 38 (Bredenbachstr. bis Speelberger Str.)     1 
 
Reeser Straße 1 – 118          7 
Reeser Straße ab 118         10 
 
 
 
 
 

 
Artikel 2  

 
Diese Satzung tritt  am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 
 
 
 
 



 

 
 
Bekanntmachungsanordnung: 

 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 

 
a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

 
Emmerich am Rhein, den  8. Juli 2020 

 
 
 
 
 
 i.V. 

Dr. Wachs 
Erster Beigeordneter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 



 

 
 
Herrn 
Bürgermeister 
 
im Hause 
 
 
mit der Bitte um Unterzeichnung dieser Bestätigung der 
Bekanntmachungsverordnung 
 
 
 
 

Bestätigung gemäß Bekanntmachungsverordnung 
 

 
 
Ich bestätige hiermit, dass der Wortlaut der 1. Nachtragssatzung vom 8. Juli 2020 zur 
Satzung über die Abfallentsorgung der Stadt Emmerich am Rhein vom 25.09.2019 
mit dem Ratsbeschluss vom 7.7.2020 übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 
der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalen Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung – BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV NRW S. 516), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 5. November 2015 (GV. NRW. S. 471) 
verfahren worden ist. 
 
 
 
Emmerich am Rhein, den 8.7.2020 
 
 
 
 
 
i.V. 
Dr. Wachs 
Erster Beigeordneter 
 

 


